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Die Stakeholder-Theorie verpflichtet Unternehmen gegenüber
zahlreichen Interessengruppen, lässt die Unternehmensbesteue-
rung dabei aber außer Acht. Der Beitrag untersucht, weshalb
Steuern in der Stakeholder-Theorie fehlen und ob ein Wider-
spruch darin liegt, dass gerade Stakeholder-orientierte Unterneh-
men besonders häufig Steuervermeidung betreiben. Im Ergebnis
zeigt sich, dass die normative Stakeholder-Theorie Steuervermei-
dung nicht begründen kann und den steuerlichen „Lackmus“-
Test daher nicht besteht; das Verhalten der Unternehmen bleibt
aus normativer Perspektive widersprüchlich, wenn sie den Fiskus
nicht zu den Stakeholdern zählen. Aus der Sicht der instrumen-
tellen Stakeholder-Theorie, die die Relevanz von Stakeholdern
nach den von ihnen gelieferten Wertbeiträgen beurteilt, erscheint
Steuervermeidung hingegen konsequent. Empirische Studien zei-
gen, dass im Gegensatz zu Leistungen an andere Stakeholder,
die für Unternehmen rentabel sein können, sich ein Verzicht auf

Steuervermeidung nicht lohnt: Die davon zu erwartenden Repu-
tationsgewinne bei Konsumenten können die höheren steuerli-
chen Kosten nicht ausgleichen. Das Fehlen der Besteuerung im
instrumentellen Stakeholder-Ansatz beruht darauf, dass der Fis-
kus im Gegensatz zu anderen Stakeholder-Gruppen als für die
Erzielung von Wertsteigerungen nicht geeigneter und somit „ir-
relevanter“ Stakeholder angesehen wird. Dies erklärt, warum die
Unternehmensbesteuerung in der vorherrschenden instrumentel-
len Stakeholder-Theorie nicht übersehen, sondern bewusst nicht
erwähnt wurde.

Stakeholder theory obligates companies to numerous interest
groups, but ignores corporate taxation. The article examines
why taxes are missing from stakeholder theory and whether the-
re is a contradiction in the fact that stakeholder-oriented compa-
nies are particularly likely to engage in tax avoidance. The result
shows that the normative stakeholder theory cannot justify tax
avoidance and therefore does not pass the tax „litmus“ test; com-
panies' behavior remains contradictory from a normative per-
spective if they do not count the government as a stakeholder. By
contrast, from the perspective of instrumental stakeholder theo-
ry, which judges the relevance of stakeholders according to the
value contributions they provide, tax avoidance appears consis-
tent. Empirical studies show that, in contrast to services to other
stakeholders that can be profitable for companies, foregoing tax
avoidance is not rewarded: The expected reputational gains for
consumers cannot compensate for the higher tax costs. The ab-
sence of taxation in the instrumental stakeholder approach is
based on the fact that tax authorities, in contrast to other stake-
holder groups, are considered to be an inappropriate and thus
„irrelevant“ stakeholder for the generation of value. This ex-
plains why corporate taxation has not been overlooked in the
prevailing instrumental stakeholder theory, but deliberately left
out.

I. Warum fehlt die Unternehmensbesteuerung in der
Stakeholder-Theorie?

Im August 2019 forderten 181 Mitglieder des US-Business
Roundtable, darunter Amazon, Apple und Walmart in ihrem
„Statement on the Purpose of a Corporation“ die vom ur-
sprünglichen Statement des Roundtable 1997 noch postulierte
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